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kritischer Perioden gesellschattlicher, kultu-
Vorwort reller un:! kırchlicher Veränderungen, die CINPD-

fanglich für das Wıiırken menschlichen
Mary Collins Davıd Power Erfindergeistes Pedro Farnes Scherer betont das

Gewicht testgelegter lıturgischer Formen, die eiInLiturgıe 1NE schöpferıische Erbe AaUuS dem Judentum un mäßigend
und vermıiıttelnd autf die lıturgische ErneuerungTradition selbst der offenkundig tließenden
nachapostolischen eıt einwirkten Charles Pıe-
Lrı untersucht die geEZENSECILLZE Durchdringung
lıturgischer gesellschaftlicher und kultureller
Formen, der CS Rom Vvierten und unften

Subjekt des lıturgischen Handelns 1ST die Kırche Jahrhundert aufgrund der Förderung der Kıirche
Und die Kırche 1ST CS auch dıe C1NE zweıtausend- durch Kalser Konstantın kam Di1e damals SanzJahrıge Tradıtion des öttentlichen Gottesdienstes MG entstehenden lıturgischen Formen und das
iıhr Das zentrale Interesse dieses ıhnen Z Ausdruck kommende kırchliche
Hefttes oilt Untersuchung der Kreatıvıtät als Selbstbewußtsein wurden dıe kennzeichnenden

konstitutiven Elementes dieser lıturgischen Strukturelemente un Ehrentitel der römischen
Tradıtion. Dreı Gruppen VO Autsätzen tıragen lıturgischen Tradıtion James Whıiıte betrachtet

dieser Zielsetzung bei einführende Beıträge Ausbruch AdaUS der tormalisıerten römischen
ZUur Grundlegung, hıistorische Untersuchungen Tradıtion, nämlıch dıe Grundlinie des treikirch-
un: Überlegungen Zur gegenwartıgen Lage. lıchen Gottesdienstes, W 16€ SIC VO  e} radıkalen Re-

Im ersten der eintührenden un: grundlegen- tormatoren des 16 Jahrhunderts erstmals ent-
den Beıträge macht Charles Perrot die Quelle worten wurde un: WIC S1C der Folge auf C1iNC
christlicher Kreatıvıtät ı öffentlichen (sottes- VWeıse aufgegriffen wurde, die bestimmt 1ST VO
dienst Aaus Es 1ST dies die neuschaffende Tat dıe den Amerıiıka des 19 Jahrhunderts herrschen-
Gott Jesus Christus vollbracht hat Von An- den Lebensbedingungen der Grenze.
fang hat die Feier se1iner Gegenwart u11l Fünf Beıiträge mMit Überlegungen Z heutigendurch die Kırche, d  1€e damıt die Gottesherrschaft kırchlichen Erfahrung vervollständigen dıe For-
ankündigt die Wiırkung sowohl des Nıederrei- schungen Zur Kreatıvıtät als konstitutiven
ens WIC des Autbauens besten Sınne der Elementes der lıturgischen Tradıtion Zeugenbiblischen Tradıtion gehabt Joseph Gelineaus A4us VAGTE Kontinenten CIsSCcChn auf e1iNe Art VO
Aufsatz die Komplexität der gegCNWartıgen Entwicklungen hın, dıe alle Gelineaus Beobach-
Liturgiereform auf, die WENLSCI VO Spontaneıtät tung bestätigen «Das Modell «römischer Rıtus>
als VO dem bewußten Plan gekennzeichnet ıIST, nıcht mehr (von Ausnahmen abgese-liturgische Erneuerung autoriIisıier' un! eben- hen) >> Bıschof Tıtıanma Anselme Sanon aus
ftalls ı Grenzen halten Er vermerkt auch dıe Obervolta schreıibt ber Wertvorstellungen, die
Handlungsprinzipien, welche die Absıcht VCI- hınter atrıkanıschen Kritik der empfan-tolgen, CIn Gleichgewicht herzustellen zwıschen Tradıtion wırksam sınd un die C1INE Krea-
den Änsprüchen der überkommenen Tradition 1VI1ITLAL nıcht unähnlich der VO den Römern der
und Flexibilität der Anwendung der davon Konstantinischen Ara geEZEIZLEN INSPDILICIECN,bestimmten Regeln, MItL der Raum gelassen wırd dıe dabei IST, C1INC echt afrıkanısche lıturgischefür Neuerungen, die der tatsächlichen kultu- Feijer des Glaubensgeheimnisses hervorzubrin-
rellen Verschiedenheit der Ortskirchen ıhre SCn Paul Puthanangady berichtet über die Fort-
Wurzeln haben Mary Collins prüft die Ansprü- schritte, welche das Programm der indischen
che, die Zusammenhang MITL der «Kreatıvı- Hıerarchie ZUuUr Entwicklung indıschen
tatsıdeologie» des Spaten ZWaNZıgsteN Jahrhun- Ausdrucksgestalt für die empfangene lıturgischederts erhoben werden, un: sıchtet die praktı- Tradition vgemacht hat
schen Hındernisse für 1NeC tortdauernde Kreatı- Fur Westeuropa richtet Herman egman SC1-

der nachkonziliaren Kırche Aufmerksamkeit auf scheinbar gerüngfügigeDi1e historischen Untersuchungen richten ıhr lıturgische Neuerungen, die 1aber G1 bedeutsa-
Augenmerk autf Vorgänge Laufte der Ge- INes Verständnıis europäıscher Katholiken
schichte der lıturgischen Tradıtion während drei- VO ıhrer kırchlichen Identität un Sendung 61-
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gnalısıeren, eın Verständnıs, das sıch deutlich Schon ın eıner frühen Phase der Entwicklung
unterscheidet VO  e} dem, das sıch 1n der überkom- der Liturgiewissenschaft des Z Jahrhunderts

roömıiıschen Liturgıie verleiblicht hat Jose hat AÄAnton Baumstark einıge «Gesetze der lıturg1-
Aldazäbal deckt Wertvorstellungen und Fragen schen Entwicklung» formulıert, die dazu halfen,
iın der westlichen Jugendkultur auf, die auch die lıturgiehistorischen Studien voranzubringen
Auswirkungen für die Wünsche der (Gene- un: zugleich die konzıilıare Reform mıt vorzube-
ratıon In den altesten etablierten Kırchen des reıten. Am Ende dieses Jahrhunderts 1U suchen
estens hıinsıchtlich der aNgEMESSCANCN Feıjer des Liturgiewissenschaftler und lıturgiefeiernde Kır-
Geheimmnisses Christiı haben Aus Nordamerika che weıtere kritische Einblicke iın die rasche
meldet sıch Francıs Sullıvan als eın einsamer Entwicklung der Tradıtion des öffentlichen (s0Ot-
Künstler mıt eiınem Beıtrag Wort; der die tesdienstes, der WIr alle beteıilıgt sınd,
Mühen eınes kreativen Menschen in der Gestal- gewınnen. Dıieses Heftt, das seine Auf-
tung eınes Werkes beschreibt und auswertet, merksamkeit auf die Kreatıivıtät richtet, die einer
eınes Werkes, das eınerseıts der Tradıtion des glaubenden un: Gottesdienst teijernden Kırche
öffentlichen Gottesdienstes tLreu 1St un!:! das innewohnt, 1St VO der Zielsetzung bestimmt,
dererseıts den lebendigen (soOtt und den auter- solche verstehenden Einblicke eın Stück weıt
standenen Christus iın UNMSECRHET: Gegenwart sıcht- voranzutreıben.
bar macht. Aus dem Englıschen übersetzt VO Dr. Ansgar Ahlbrecht
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